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egentoartige Einladungsfchrift foll die Unterfuchung der Lay:

banifchen Alterehimer bis aufdenjenigen Seitpunct fortfesen,

bon welchen die Jabrbider die ununterbrochene Erjdblung

ver merEurdigften Begebenbeiten meiner Vaterftade an-

fangen. € ift miv Belohnung genung, wenn idy in Diefer

et von Betrachtungen den Fnmohnern Laubans nicht miifalle, welz

che auch an der FeperlichEeit, ju welcher ich einlade, den fravkfien An-
theil nehmen,

WBor sroey Jabhren habe ich den evfien Anbau der Laubanifdhen Begend,
Bor Dem Fahre aber die Erbauung dev erften Laubanifchen Stadtmaern
34 Beftimmen gefucht.  Dier folgen die exften Vorfille, welche fich in
Rauban sugerragen Daben, nachdem €8 feine Miauern exbalten batte,
Die Crdreerung piefer QBorfdlle ift mit der Evblarung der alten Neime
einetlen, fo weit, als diefelben meine legte Einladungs(chrift enthale.
I besiehe mich alfo blos auf diefelben, da fie Das eingige Document
find, auf weldyem pie Crreichung meiner YAGfiche beruht,
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Fenn man annimmt, dap Ybertus efug, Marfgraf it Branden-
Burg, im srodlften Jabrhunderte nach Ehrifti Geburt, Laubdan juerft in
Matierneingefchloffen habe : fo hat man-audy nicht efadhe ander RNich-
tigEeit derjenigon Gefehichre von dem DHevsoge Nlrich, ju sweifeln , weldye
der afte Neimfdreiber unmittelvar mit Der Cebauung der Stadt vevbin-
. Det.  Der Berfafjer der Anmerbungen, mit toelchen diefes alte Ehroni
fon in den Singul hiftorico- litt. Lufat. einen Plag beFommen bar,
fammlet Glos die Rnveifel in Ynfehung det Jeit , und deg Feindes filbf,
ohne fich auf einige Entfcheidtng einsuifafien. _€inige glauben, der Hors
300 Witich fep 2. o8, andere, 917 ot Lauban angefommen,  E5 Farin
Beydes nicht fepn, denn tweder Lauban hat im 1ofen Fahrhundette
Matieen gehabe, nody ift ein Herjog Ulvich geroefen, welchor hiatte Fom:
men Ednnen.  QBeil man nun feinen findet: o madht man einen Hatp-
mann, oter Befehlshaber aus ihm, der auf Befehl feines Hoven die
Stadt angegriffen hatte. €8 fparen 1700 Mann gemwefen, die er ange-
fabre, 323 Mauver aber, tweldhe fie verjagt hateen. GiBoher foetf man
denn alie Diefe befondern Umftande? Seo fange wman nidyt den Schrift
fteller, oder ixgend ein anderes glaubivirdiges Denfmal anfithre, anf
Deffen Anfehen man entiwoeder meh fage, als das gereimee Ehroniton,
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pder gar in Der Hauptfache von ihm abiweichet: o lange miuf man das,
fag qefagt wird, vor cine blofle. Erfindung des OBines halteir. - Stan
fiiitf von diefer alteften Bemweisfdyrift fchfechterdings nichf obne oringenoe
Noth abgehen; man muf in diefelbe nicht feine eigene Crélavting hindi
bringen, fondern aus ihr Jufammenbang und Rerftand fudyen hevpus:
subringen. €8 ftimme alles mit cinander-tbeveitr, wen man den 2Ulbor-
tus Hefus, ‘als der Erbauer der evfien Stadtmauer Laubans, vorauss
fegt. - Unmiftelbar mit ithm grenjte ¢in Deryog Ulrich. - Ev war aber nuv
nicht eim Hiérjog voir Slogau, urd er fommte es auch nicht foyn, wei
Glogau dasumal nod Eein Lefonderes Hevjogthum war, wie Dag Pre=
gramma des vovigen Jabhves seweifet. v wat Herjog von Bibein.
Kann diefes nicht auch in dem Originale geftander haben, und der Fels
Tev blog an Dem Abfchreiben liegen? Dicfer Herjog Wleidh ar audy dem
Markoraf Albert, toie dev Reim fpricht, tveflich qram. Denn Hbert
Batte fich mit dem Kaifer Lothav pereiniget, wm Wlridhen dag ganze Her
3ogthutn Boheim ju nehmen , und ¢5 Dcm?)tm‘?gl‘ﬂfcnﬁrm pon Hiabren
0 geben.  Alsdenn braucht man audy nicht aus dem Kieferberge, den
Der Herjog vov Landan cingenommen hat, den Kveubberg oder Sa%anz
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delbetq in Bettelsborf su miadjen, toie der Berfaffer Det dnmerEungen
s Dem Ehronifo in Der Tofen Sammlung Dcr'S‘mgql. hiftorico- litt. Luf,
S. 480 thut, fondern €& bleibs Dev eigentliche Rieferberg, weldher am
alten Qauban lfiegt, Wo fonft die Pulvermiible geftanden hat, -und tnit-
Bin quf RshHmen . Ghen fo senig darf audy diefer Verfaffer dev 2n-
rierfunaen, Wids Qeute por versagte $Hafen halten, el fie fich haben
gon Dep Mauern fortjagen faffen. Der Ausfalkift in dev FNadt gefdyes
fen, Die ganien Einohner haben fich mit ibnen beveiniger, und Ulrich,
ser ibnen cine folche CRervegenfheit nidht jurvaucte, 'mut}tc glauben, dag
Albert feiner neuen Stadt cine frarke Hulfe sugefcicks habe.

Frdeffen madyte vicfer feindliche Yebevfall fn Der hiefigen Gegend eing
Menge armer Leute. Fyiefe bettelten fich o wiel sufammen, dag fie fich
spiedet anbauen Eonnten, und jrar, um mebrerer Sidherheit twillen aufs
Queimftige, in den Aungen e Stade, am Oueiffe. Die Einwobner'in
Nem ©orfe Abelsan, dDem fesigerr Timmendorf, glaubterr, Daff ihnen ihe

D i) Boden genomuten wirde, {iberfielen Die newen YAnbatter bey

Hrund DOV
rer Nade, und, was fie nicht todtfchlmgen, verjagten fic Der Mavk:
oraf 2lbert uncerfiiste aber davauf, aus befondern Siitleiden, Die Bev-
unalickten, dap fie, wic ¢s beifit, cin Facelich ©orf bauen Fonnten,
shan neimte paffeibe Dottelsdorf, weil ¢s bont Penten angeleget sourde,
wildhe die Gewalt an den Bettelftab gebracht hatte.  €in nadymaliger
Befiser, weldyen diefer Name nide gefiel, hat ihn in BDevthelsdorf
gersoandels.

et fdon serfchicdenemal genaunte Bevfaffer der Anmerfungen i
den Singul. ete. hat aud) wiederim cine gan; andeve Eriablung von eberr
viefer Begebenbeit, die ev neben die exfie, fo Bohemus audy in fein Kir=
dien - Chronifon in vdlliger Webercinfiimmung mit den alten Reimen ge-
festhat, fo yweifelbaft hale, dafer fragt, wer es fagen Ednne, weldye
unter Geyden die gemwiffefte fey.  Die DBettelleute ndmlich harten Lauban
Woerfallen, und ob fich gleich die DBurger SUt getvehrr, atich Den Anfubrer
Der Dyettler, Rodej, todtgefchlagen hirten: fo hatte fich dochy die Bande
fo vermehet, daf der Markqraf wve gendehiget wordett Die Stadt fidr-
For 1 beveffigen, und Erenft ju gebraudyen s worauf fidh das Gefindek
sum Siele aclegt, und gebanet hatte. Die Quelle, tworaus er Diefes
anfiire, cvdfftiet er unter den YBovten: Andeve erzablen. - Fal diefes
iff nicht genung ! Iie Eann man ein bloffes Mahedyen einey Begebenpeit,
? a3 fo,




fo,-toid fie nod) im Qltefien Docamente aufbehalten itd, ‘it folder
Sweifel an die Seite feaen, da man fich nicht getrauet, 4y entfcheiden,
weldhes pon beyden Dem andern vorjusichen foy?

Die Cinmobuer in Vettelsdorf hiolten ifyen Gottesdienft in Layban
otinne, wiedas alte Chronifon fage, oige ftarfe Kapelle tvar, in me[ﬁ
cher taglich Meffe gelefen purde. s it Viefeg die befannte St. Georgen.
Kapelle, deven Ueberreft unfer SchulBelier einnimmt. &, die AnFin-
igungsfchrift der Eintweihung der neuerbaugen Claffen biefiger Schule,
1751, QAWenn dev alte Poete, anflart der taglichen Lofung ber Meffe,
aufgefchrieben hacte, ob dDiefe Kapeife pon ’2{!(\9110& echaut, oder enig:
ftens pecbeffect worden fey: fo wirde ev niglicher ausfallen.  Annel-
mungsirdiger bleibt es wobl, dag die Kapelle fthon 3upor geftanden
babe, ehe Albert Hevr der Laubanifchen Gegend 9emorden ift, Sielbft
Oer AusdrucE: Ein frarf Kapell war in der Stadt . fyeint dicfes ju
beweifen.  Mithin ift die Begebenbeit mit dem evfen Bfare an Diefer
Kapelle, Michael FBanger, entmweder vor Nlbersen sU fegen, und mit-
bin in die Jeit, da Lauban nod) ein blofies Dorf war: oder Albert hat
Die Kapelle verbeffert, und Wanger ift an Diefer erneuten und verfchd-
nevien Kapelle der evfte Plare gewefon.  Feny ev, als dev erfte Pare,
bey Der Kapelle, gleich nach ihrer Erbauung, gedient hat, diefe aber
fchon vor Alberten exfolat ift: fo Eann man, wegen Mangel gegriindeter
Beugniffe, von dem Anfange der .ﬁ‘apci!e, nicht die Reie angeben, um
weldye ABanger gelebt, und hernad) von feinem Kaplane, den er, wegen
getviebener Ungudht, hart beftrafte, aus dem Fege geraume worden,
Unfer Gefchichtfchreiber fchaltet alsdenn nur diefe Begebenheit geleqent-
lich mit ein, Da ihn die Kapelle darauf bringt, ju weldjer fich Die Bet-
telsdorfer gehalten haben.  Sft er aber an ver von Alberten verbefferten
Rapehe der erfte Phare getefen: o gebt die Gefchichee in einem -
fammenbange fort.

Diefes find die Begebenheiten, welche fich unter der Regierung deg
marfgrzfer'; Alberts, nady feine Anlage Der?aubanl@c}{ Stadtmayen,
bis an feinen Tod, nady dem Seugniffe des alten €hronitons, alipier s
getragen haben. Da nun diefer Albert fhon 1126 n et Schladyt mit
2em Heroge Ulridye von Bihmen, gefangen worden ift, mir Sobe aber
abgegangen r170: o nehmen diefe Vevfalle ohngefihe einen Beitranm
bon 50 Jahren, und nody niche vallig, ein, von 1123 oder 24 an, bis
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x170; Den Tod des Markgrafen fagt dag Ehronifon mit diefen Woy-

ten: Der fromme Graf ffarb audy gar bald; . i. bald darauf, nadydeny
fidy Dev Handel mit dem Pfarver jugetragen hatte, oder, foenn diefe
Erydblung blos eingefchalten iff, nadydem der MarEgraf die Bettels-
dorfer in ihrem Anbaue unterfrist hatte, ftarb devjenige Markgeaf Al
brecht, velder Die Stadt hatte verrvabren laffen.

BHicrauf melden unfere Reime, daf auf diefen Albredye, fein Sobn,
Siegfried , in einens Alter von 20 Jabren, gefolget fey, und hatte bis
an feir Ende in Sriede und Rube reglert.  Allein o8 ift Fein MarForaf
Siegfried, laut dev gamsen Brandenburgifdhen Gefchiche, auf den Al
brecht gefolget. Daf audh juvor nicht Siegfried von Ringelbeim von
Dem Kaifer Heinvich dem Bogelfteller ey yun erften Markgrafen von
Brandenburg gefest worden, jeiget Pauli in ver Einleitung ju einer ep-
wiefenen Staatdgefchichte der Preufifhen Staaten, p.26.  Unter den
fiebens Sohnenr, telche Albertus Uefus hinterlief, ift smwar ein Sieqfvied,
allein diefer ourde Bifthoff ju Brandenbura uvnd Bremen , und fein
altefter Bruder, Otto, wurde Marfgraf.  Dran Fann alfo aud niche
annehmen, daf ev Derjenige fey, den dag €hronifon mepnt.  Mithin
irvet fidh fein CBerfaffer entweder gany und gar in dem Namen, oder
Gsiegfried ifF ein bloffer Deyname, welchen ev einem von den Nachfolgern
2tlberts giehr, und verfieher unter dem Worre Sohn tiberhaupt einen,
oer von Alberts Blute entfproffen. - Over er Eann audy Albere den Iften
anit feinem Enfel, Albert dDen Ilten, vermengen. Diefer hinterlie jrvecr
Sobne, Johann und Otto.  Bende waven minderjdhrig, als ihr Heve
-ater ftard. &. Paulis Einleitung 2. . 66. Sie regierten gemein-
fthaftlich. Drto echielt Dewr Beynamen Pius. AWie, wemn ihy tnfer
(Ehronifon Siegfried nennte, weil ev in Srieden regievt hat? Ylsdenn
eift alles su. - Ce wav wanig Jabr alt, da er gur Negierung Fam.
€r vegierte Uber die Caufis in Griede und NRuhe. = Senn er permdhlte
fich mit Der Pringefiin Tochter des KOnigs in Vihmen, Primislay Ot
socard, mit Mamen Beatrix, und belam jum Heyrathsguthe dic villige

brvetung und Ucberlaffing der Qaufis.  Alle Sahebricher eryihien aucy,
Daﬁ,e}’;,"ebf‘t feinem Herrn Bruder, Laubar erweitert habe, weldhes
gewif Die Segend riff, die von diefen Britvern ieyt nodh den Namer
fibet.  olglich fimme audh damit tiberein, wag unfer €hronifon fagt:
iy Kivdh man baus bey feinem Lebn, deein viekPeiligthunm ward gegebn,
QBeik




QBeil aber dabey freht: Ein siemlich PWeglin $61 Det Stades™o pAichte

i) dem Bevfaffer der Anmerfungen ju dem Chronifo in Singul, higt,
litt. Luf p.485 bey, daf biev die Rirde ju U. & Frauen, weldse auch
vor dem Bruderthore liegt, verffanden werve, und nidht die Nickelg-
Rivdye, weldye der Stade ju nabe gelegen, alg daf die Befhreibung
fie teeffen Ednne.  Da nun die Kivche su Ll & Fr. audy viel DHeiligthimey
und QWalfaheten gehabt hat: fo entfteht die vollfommen(te Berbindung
~aller Umftande, und es wivd wabefdheinlidy, daf die bepden Brider in
_ et Gegend, “too fie Lauban erweitert, audy eine Fleine Kirdhe anjulegen
Befohlen haben.  1nd 8 hindert gar niche, bey diefee Meynung ju bleiben,
Dag die Sahrbdiicher ersablen, die Kivdhe fey 1452 exbaut worden. Denny
1427 und 1431 hatten die Hufiten Lauban gany jur WifFeney gemadt,
und werden diefe Eleine Rivche, gegen weldye Gebaude fie fo vorstiglich
vafeten, nidyt gang alleinbaben frehen laffen, dafonft EeinHaus in Lauban
geblieben ift. - Uebrigens bleibe die Hauptfache unverandert, wenn man
audy gleich die alte NickelsEivdhe vor dem Nickelsthore bor Diejenige an-
nimmt, weldye dag alte Chronifon befdhreibe.

Tladhmals ward audh das Land erblof. So fangt der poetifdhe
Gefchichefchreiber die leste Begebenheit an, die ich ju erflaven habe.
Yiachmals, seiget biev cine Frift obngefdhr von 6o Fabhren an, weil
Otep oer 1Ife, Piug, 3u deffen Lebjeiten die RKircdhe gebaur mworden,
A. C. 1267 mit Tode abgiengs 1319 0der 1320 aber das Afanifdye Ge-
(lecht Der Brandenburgifden Marfgrafen erlofch, wodurch eben das
Qand erblof wurde. Wenn PBaldemar det lesste Marfgraf aus dem
Afeanifhen Stamme gewvefen fepn foll, woeldberallerdings 1319 verftarh :
fo muf man deffelben jungen QBefter, den Sobn Henvici, fine terra,
Det Den Namen Heinrich audy fihree, gar nidye vechnen. — e trat dodh
aber wenigftens nach AWaldemars Tode die Regierung an, nadydem ev
ourdh den Kaifer Ludwig von Der MinderjahrigEeit far freygefprodhen
sootden, ob et fie gleid) nicht einpollfommnes Jabr gefabee baf; S. Pa-
lig Ginleitung, pag. 110 feq.  Redhnet man den an‘lpv{mt a}g den
letsten: fo tivd ber erfe und leste Drandenburgifche ‘:Dtaffﬂlcﬂffllw Afea-
nifelien Gefchlechte, der Stade auban befonders ‘ml’l[wl!'l‘blg. Dyee
evfic ift Albereus efusg, und diefer hat Lauban in Maveen eingufchlieffen
angefangen 3 dev legte aber, GBaldemar, fat die 00 feinen Wosfahren

nod) mehe erhdhten und evveirerten Mavern mit Tolrmen, ‘paﬁepig
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and Graben vevfehen, fo, daf es in bén danialigen Seiten vor eing gufe
Grenyveftung angefeben werden Fonnte,

Nadh Eeldfchung Ded Aftanifhen Stammes, entffand, fwegen dee
Nachfolge in.der Regierung der Brandenburgifchen Lander, fehr groffer
Streit. . ®ie ganse Gefdhichte betveifet, Daf unfer Chronifon mit Rechs
fage: Viel sanclen fich dgqrum mic ®Gfchof. AlleMNaddbbarn fielen dasd
orblofe Brandenburg an.  Herjog NRudolph vor Sadfen, uad das
SHaus 2Anbalt wollten die gange Berlafienfchaft haven; der Markbgraf
von Meiffen aber, der Kdnig tn Bbhmen, die Poblen, Bonmern und
Mecklenburger verlangten nut dagjenige Davon, twas ihnar am bequen:
fen lag.  Der Kaifer, Ludmig der Ve, aug Bapern, bediente fich auf
einer Seite feines Meches, offene Leben ju vevgeben, auf der andern
Seite forgte ov sugleich vor fein eigen Haus, und belehnte feinen alteften
Nring Ludervig mit Dev Nark Brandenburg.  Diefe Belebnung erflarre
aber der damalige Papft, Sobann der. XKXIfte vor vdliig unaltig,
fhat den Kaifer und feinen Puing, als neuen Churfivf von Branden-
Bburg, in den BDann, ablte alle Untevthanen von Pidht und Sduldig-
Feit geqen Sudwigen [of, und gab die Lande preif. Der maditige K-
nig, Joebann, von Dbdhmen, 3og die Laufis ein. Seine Gemablin,
Elifabeth, eine Tochter des Bdhmifchen Koniges QBenseld, it weldher
ot eben Die Krone echalten, hatte eine Schtwefter, Agnes, weldye ihrene
Gemaple, Heinvicben, Heven ju Frivtenberg, und Hevsoge ju Fauer,
die Stadt Konigsgris in Vdhmen, nebft ihrem Gebiete, als ein Hey-
cathsgut subrachre.  DNadyvem nun Kdnig Johann die Laufis eingesogen
hatte: fo frug ev feinem Schmwager, dem Hersoge Heinvich su Fauer,
einen Taufch an. . v wollfe ibm, damit er Herr von gan; Bohmen wijr=
pe, fir Kinigsgras, dasg ganse Stick von der Laufie geben, weldhes
mit Schlefien grenst, bis an dag 2obauifche Waffer, weldyer Stridy Ran=
bes Dag Gotlisifhe Furftenthum, oder Der Govligifche Kreis genennt
fird. OBeil Diefes aucy Heinvichen gelegencr war: fo nabhm ex cs an,
und Lanban Fam nebft Golic und Jittau, weldye 3 Stadee im Fiivfien-
thum @pelig liegen, unter Jauer. Aber nur auf furge Seit. Denn weif
Diefes heil Dev Laufis nicht Heinrichs Erbe, fondern nur Heprathsgue
mar: 309, nady pem getroffenen Bergleiche, der Konig Fohann die
%tabt Gorli nepf ihyrem Gebiete fogleich ein, als Agnes, Heinvidys
Gemabling 1329 ghne Erben berrragbs und nadh Seinvichs Tode, 1347,
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that Carl der 1Vee, Dev- Eobn Fohanns, mit Jitfau und Laudag ein aleis
des.  Bon diefer Seit an ift die Laufis bey Bdbhmen gebliesen big fie
an Sadyfen gefommen ift.  Heinvich, weldhen unfer S}}oet‘fdlfct){gd) ¢inen
Sll{‘:}'t’r} su Sihweinig nennet, hat den Furgen Befis Laubans auf imymey
metEwirdig aemachr, . 1320 ftiftcre ev Das hiefige Nonnenflofter, ypy
844 aaber der Srade die SAIGIel sum Wavpen,  Diefed lekte erydh{¢

bf*f’rﬁbfl‘i“fl‘". 213 die groffen Handel weaen Vrandenburg nadh S
quﬁ._mn,q Dcfs affmlx'!d)cq Stammes entftunden: fo lief fich ein Mulier,
Dgr chrmals des Churfurfien Walbemars BVedicntor aewefen war, und
gany. auferordentlich vtel dbnliches mit diefern feinen Heven hare, po1l
Dem Dursoge s Sadfen, Rudolph, verbesem, fich vor den verftorbenen
FBalormar R0 qusiugeben.  Cr fielte feine Rolle gan; aut Suerft
bradhe er Den €ribifchof 3u Magdeburg auf foine Seire, indew o i
it verfrellter Heiligheit vorfagte: fein Gewiffen habe og iI;m nich Iﬁnfic:'
berfrasten wollen, mit einem Gefchmwifterfinde in der Ghe 1y chcr;- Ql‘f‘az-
be fich Eranf geftellot: er habe einen andern Todten ant’n{tr rcincv’ beq{-q:
ben laffens et fep diele 8&nder, als Pilgrint, durdyiogen, und Eqmenuns
niehro nadh feince GSemahlin Tode wieder, Se mebt fich ter SRuf diefes
tiedergefommenen Baldemars ausbreitete, und ie fFrker vie Anjan(
Dex dDeutlchen Stande wurde, weldye fic betriigen lieffen: defto gefabrs
ticher fabe e3 vor den newen Brandenburgifchen Churfirft Ludwig, aus
Dem Haufe Bapern, aus.  Dev Miller fieng an Gewalr 3u gebraudyen
€ gricf die Laufig an, die dem wahren Ialdemar gehdrer harte,
Sabrg 1344 fam er vor Cauban an, und lagerte fich unter dem acgen
uber liegenden Bettelsdorfifchen Berge. Die hiefigen Biivace belhlaf:
fen, fich big auf dag Querfie ju webren, 1nterdef madhte der Hersog
Heinrid) alle Angaleen, der Stade u Dilfe su Eommen. Yl fein Huf-
brudy Dem falfchen Waldemar hinterbradt wurde: fo bielte er e nicht
vot rathfam, die Anfunft abjuwarterr, fondern befchleunigte feinen Rk
weg.  So, toie dev Derjog davauf uber die Bettelgdorfifchen Felver
fich der @tade naberte: fo gieng ihm Rath und Bitrgerfchaft entgegen,
wnd tbergaden ihm die Sdliffel jur Stadt.  SHerjog Heinridh warf fie
it Den Handen hin und ber, und fagre davauf su den Blivgermeiitorn
and Rathmannen: el ich fehe, daf ihr eudh manniglichy, ynp als
fromme tnd treue Unterthanen bejeiget, und Feinem andern, alg mir
die Schliffel jur Stadr tberantwortet: o will iy eudhy, jum Seugnif
enser Tuewe und Gehorfams, yween SAHUTeL Ereusoeis dber einander
gefchrante,



gefchrantt, fovtan su evigen Jeiten aug Gnaden in etret Pannier and
aBappen verlichen, und damit begnadet haben, dag ibr euch derfelben
in cinem yothen und fhroarsen Selde, dag vothe su oberft, und das
fhwarje uneen, und dev Schluffel weiffer Farben vor mdnniglich und
an alten Oreen gebraudyen mbget,

' S siehe Diefe Criablung einer andern vor, nad tweldyer die Hhqe-
otdneren von Rath und Vivgerfhaft erft Dem Hersoge in feinemn Oua-
ticve biev in Der Stabde follen aufgervartet, und mit dem Wappen fepn
begnadiget twordern, ; ; '

Dicfes Stadtwappen hat durdh die neye Begnadigung Konig Ferdi-
nants, 1541 feine iegige Seftalt erhalten.

ich befehlieffe bievmit meine Betradytung der Laubanifdhen Alterth -
mer, die Reden aber, weldye morgen in unfever Schule follen gebalten
werden, v ihre Crinnerung an dem groffen Brande von 1760 feper:
lich su machen, befehlieffen noch nidyt die Betvadytung dev UnglucEsfalle,
welche Lauban bervoffen haben. Sie werden nur diejenigen eryibhlen,
telhe ven Ablauf der Jahre von 1608 big 1659 unterfcheiden.

0TS (R o

g‘ead) dem 1) Vorredner, fobann Gotefiied YWagner, Caub, toel
cher in gebundener Rede Lauban ermuntert, und feinen Nadhfolgern
ein-geneigtes Gehdr erbitret, werden handeln
2) Chriftian deinvidy Ludwig pon Schweinitg, Equ Luf von dens
entfevnten Hefachen Des 30jdhrigen Krieges,
3) Sriedrich Augnft Chriftian von Uecbtrig, Equ.Lul, ponbdennd-
bern Uefachen deffelben. .
4);(0[)(::13 Bottlieb Opi, aus Shwarsbady, wird den vdlligen
Ausbrudy,
5) Carl Botthold Miardhe, aus Thiemendorf, den 2nfang,
6) Mattbidus Picfee, aug Neufals, aber, und
7) Chriftiay Bottbe!f Wepner, aus Nieverwicfa bey Greifenberg,
werden den Fortgana, und o
8) JODGQ'! Coriffopb Scblenter, aus 236aur, das Cnde deg 30§dk-
vigen Kvieges evydhlem,
b2 9) Ger
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9) George YNathanael Seige ) Laub. Pitd Caubans &dictfal 5oy ie
fem 3ojdhrigen Kriege big auf die eit aus einander i fegen Q,,fa,f,
gen, in weldher Der Churfirft 3u Sadfen, Sohaun George m,}?
Sdmedifhe Seite frat. 4
10) Traugott Chriftian Taubner; Laudb. wird diefe Unterfudyung

bis aufden Peager Frieden forefesen.

11) EDrenfried Lebevecht 2lochmann, Laub, wird diefelbe endigen,
mnden ev jeiget, was feiner Barerftade vom Prager Frieden an bis
sum allgemeinen Weftphalifchen begegnet iff, und wie diefelve, da ;
fie fich-nach aller ausgefrandenen Kviegsnoth in 11 Jabren wicders (L.
um etiwas crhole hatte, 1659 durch einen Brand evftickt wouden, *

- Deffen CBevmtiffung die bon 1760 nod) Gbertrifr,

12) Jobann Gotelieb Reffel, aus Lmda, wird die Snwohner Cou- B
bans aufmuntern, ihren Borfabren nadsufolgen, weldye ben allen e

UnglicEsfallen doch niemals den Muth habden finfen laffen, und ju ﬁ“\

GOt beten, daf er fortfabren twolle, unfer Land, Stavr und gi"

Schule ju fchiigen und ju fegnen. o>

&

&
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S

oBohl dem, der den HELEN fivdhtet, der grofe Luf bat

au feinen Geboten.  Oeff Saame wird gewaltig feyn auf Er: L0
dert, das Gefthlecht dev Fromumen wird gefeanet feyn.  NReich: &
thum und Lie Folle wird in ihrem Haufe feyn, und ihre Ge;
vechtigfeit bleibet cwiglich, Den Frommen gelyet das Licht auf
im Sinfteeni§, von dem Gnadigen, BDarmhevgigen, und o
GSevechten.  Pfalm 112,

SSMMES SN LS Lt
— =

Sauban, am 6ten Sonntage nadh Srinitatis, 1765.




B.ILG.

tﬁen%egeﬁmbmten ber Stadt Laubats \35/4,/

créldret,

unbd labet

1 Anhorung einiger Nedeit,
welde -

bey dem Andenken
Des geofjen

ihaniiden Brandes,

pom 14ten Sulii 1760,
nadh Verfiigung

g Hodhedlen und Hochiveifen matbes
in diefermn 1765ften Sabre, den xsten Julii
dem erfren Hoviaale der Sdhule,
nach geendigten Nachmittags-Bottesdienfre

follen gebalten toerden,

DO und Hodzuvecehrende Sonner

und Freunde dev Schule,
bepderley Gefdhledyts,
gehorfamft ein

obann Seinvidh) Erdmann @vbel,

Scholae ConR.

Farbkarte #13
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	Die ersten Begebenheiten der Stadt Lauban erkläret, und ladet zu Anhörung einiger Reden, welche bey dem Andenken des grossen Laubanischen Brandes, vom 14ten Julii 1760, nach Verfügung Eines Hochedlen und Hochweisen Rathes in diesem 1765sten Jahre, den 15ten Julii in dem ersten Hörsaale der Schule, nach geendigten Nachmittags-Gottesdienste sollen gehalten werden, Alle Höchst- und Hochzuverehrende Gönner und Freunde der Schule, beyderley Geschlechts, gehorsamst ein Johann Heinrich Erdmann Göbel, Scholae ConR.
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